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Bibelstunde Lukas 20,45-47; 21 1-4

Bibeltext

45 Da aber alles Volk zuhörte, sprach er zu seinen Jüngern: 
45 Ἀκούοντος δὲ παντὸς τοῦ λαοῦ εἶπεν τοῖς μαθηταῖς αὐτοῦ 
46 Hütet euch vor den Schriftgelehrten, die da wollen einhertreten in langen Kleidern und lassen sich gerne grüßen auf dem Markte und sitzen gern obenan in den Schulen und über Tisch; 
46 Προσέχετε ἀπὸ τῶν γραμματέων τῶν θελόντων περιπατεῖν ἐν στολαῖς καὶ φιλούντων ἀσπασμοὺς ἐν ταῖς ἀγοραῖς καὶ πρωτοκαθεδρίας ἐν ταῖς συναγωγαῖς καὶ πρωτοκλισίας ἐν τοῖς δείπνοις 
47 sie fressen der Witwen Häuser und wenden lange Gebete vor. Die werden desto schwerere Verdammnis empfangen.
47 οἳ κατεσθίουσιν τὰς οἰκίας τῶν χηρῶν καὶ προφάσει μακρὰ προσεύχονται· οὗτοι λήψονται περισσότερον κρίμα
21
1 Er sah aber auf und schaute die Reichen, wie sie ihre Opfer einlegten in den Gotteskasten. 
1 Ἀναβλέψας δὲ εἶδεν τοὺς βάλλοντας τὰ δῶρα αὐτῶν εἰς τὸ γαζοφυλάκιον πλουσίους 
2 Er sah aber auch eine arme Witwe, die legte zwei Scherflein ein. 
2 εἶδεν δέ καὶ τινα χήραν πενιχρὰν βάλλουσαν ἐκεῖ δύο λεπτὰ 
3 Und er sprach: Wahrlich ich sage euch: Diese arme Witwe hat mehr denn sie alle eingelegt. 
3 καὶ εἶπεν Ἀληθῶς λέγω ὑμῖν ὅτι ἡ χήρα ἡ πτωχὴ αὕτη πλεῖον πάντων ἔβαλεν·
4 Denn diese alle haben aus ihrem Überfluß eingelegt zu dem Opfer Gottes; sie aber hat von ihrer Armut alle ihre Nahrung, die sie hatte, eingelegt.
4 ἅπαντες γὰρ οὗτοι ἐκ τοῦ περισσεύοντος αὐτοῖς ἔβαλον εἰς τὰ δῶρα τοῦ Θεοῦ, αὕτη δὲ ἐκ τοῦ ὑστερήματος αὐτῆς ἅπαντα τὸν βίον ὃν εἶχεν ἔβαλεν

5 Und da etliche sagten von dem Tempel, daß er geschmückt wäre mit feinen Steinen und Kleinoden, sprach er
5 Καί …
Textanalyse

1. Lautlesen 

(in verschiedenen Übersetzungen: Luther 1912, Luther 1984, Elberfelder, Schlachter, Menge, Zürcher, Mülheimer, Basisbibel, u. a.)

2. Schwerpunkterarbeitung („Sechserpack“)
a)
System
(Einleitungswissenschaften; Zusammenhang; Zeitenfolge; Satzbau)
A: Aorist (Unbegrenztes); B: Befehlsform (Imperativ); D: Medium (Diathese); G: Gegenwart (Präsens); I: Infinitiv (Unbestimmtes); L: Leideform (Passiv); M: Möglichkeitsform (Konjunktiv); P: Partizip (Mittelwort); T: Tätigkeitsform (Aktiv); U: Unvollendetes (Imperfekt); V: Vollendetes (Perfekt); +V: Vor-Vollendetes (Plusquamperfekt) W: Wirklichkeitsform (Indikativ); Z: Zukunft (Futur).
b)
Signalwörter
(Umfang; Großbuchstaben im TR/NA)
Warum ist die Kapiteleinteilung 20 / 21 genau besehen störend? A.: Spaltung eines Sinnzusammenhangs (Verknüpfung: Witwe)
Begründung für Kapiteleinteilung: 21,1 Szenenwechsel!

Die Kapiteleinteilung geht auf den Erzbischof von Canterbury, Stephan Langton (ca. 1150-1228), zurück, die Verseinteilung auf dem Pariser Buchdrucker Robert Stephanus (1503-1559). Vgl. Fischer (2006), S. 46.

20,45: Da – 21,5: Und (Anfang der großen Zukunftsrede Jesu)
21,1-4: Opfer (Bilderrahmen)
c)
Symmetrie
(Textmitte; Anfang & Ende)
46 Hütet euch vor den Schriftgelehrten, die da wollen einhertreten in langen Kleidern und lassen sich gerne grüßen auf dem Markte und sitzen gern obenan in den Schulen und über Tisch; 
4 Denn diese alle haben aus ihrem Überfluß eingelegt zu dem Opfer Gottes; sie aber hat von ihrer Armut alle ihre Nahrung, die sie hatte, eingelegt.

d)
Statistik
(Abschnitt; Buch; gesamtes AT/NT; Synonyme)
3 × Witwe 2 × Opfer;
e)
Schlüsselbegriffe (Thema)
Gegensatzpaare: Überfluss – Armut; Reiche – Witwe
f)
Schlagzeilen
(Überschriften; Kernstellen im Luthertext 1912)
3. Begriffserforschung
hütet (11 × NT; prosechó: προσέχω; 24 × NT)
a)
Philologisch
(Wortbedeutung)
seine Aufmerksamkeit richten auf, beachten, gegenwärtig sein; vorsehen, in Acht nehmen
b)
Konkordant
(Parallelstellenbetrachtung)
Lk 12,1
Als sich unterdessen viele Tausende {Eig. die Myriaden} der Volksmenge versammelt hatten, so daß sie einander traten, fing er an, zu seinen Jüngern zu sagen, zuerst: Hütet {And. üb.: zu seinen Jüngern zu sagen: Zuerst hütet usw.} euch vor dem Sauerteig der Pharisäer, welcher Heuchelei ist.

Lk 12,15
Er sprach aber zu ihnen: Sehet zu und hütet euch vor aller Habsucht, {O. Gier} denn nicht weil jemand Überfluß hat, besteht sein Leben von seiner Habe.

Lk 21,34
Hütet euch aber, daß eure Herzen nicht etwa beschwert werden durch Völlerei und Trunkenheit und Lebenssorgen, und jener Tag plötzlich über euch hereinbreche;


Gotteskasten

Opferstock im Frauenvorhof des Tempels, in den u.a. eine Witwe ihr geringes Geld einlegte (Mk 1241.43 L 211). Es gab 13 solche Behälter in Posaunenform, 7 für Abgaben, 5 für zweckbestimmte und 1 für allg. Spenden (Mischna Schek. II, 1; VI, 5; aus Middoth sind ihre Standorte nicht ersichtlich). Ihre Einführung geht auf die Geldlade (hebr. 'aron) des Joas (2 Kg 1210ff) zurück.

[Handwörterbuch: Gotteskasten. Biblisch-historisches Handwörterbuch, S. 2339 (vgl. BHH Bd. 1, S. 597)]
4. Kommentarlektüre
5. Gebet


(oratio bei Luther)

6. Nachsinnen

(meditatio bei Luther)

7. Anwendung

(tentatio bei Luther)
Einleitung

P 66: eines der Bodmer
-Papyri
Die Bodmer Papyri sind eine Gruppe von 22 Papyri, die 1952 in Ägypten entdeckt wurden. Sie sind nach ihrem damaligen Erwerber Martin Bodmer benannt. Die Papyri enthalten Teile des Alten und des Neuen Testaments, der frühen christlichen Literatur, von Homer und von Menander. Das älteste unter ihnen, 


66P {\displaystyle {\mathfrak {P}}} , wird auf etwa 200 n. Chr. datiert. Die meisten der Papyri werden in der Bibliotheca Bodmeriana in Cologny (Schweiz) nahe Genf aufbewahrt. Im Jahr 2007 erwarb die Vatikanische Bibliothek die beiden Papyri 
P {\displaystyle {\mathfrak {P}}} 74
 und 
P {\displaystyle {\mathfrak {P}}} 75
. Sie werden jetzt in der Bibliothek des Vatikan aufbewahrt.

Gegensatz von Alltäglichem und Übernatürlichem:

2Tim 4,13
Den Mantel, den ich in Troas bei Karpus zurückließ, bringe mit, wenn du kommst, und die Bücher, besonders die Pergamente.

Apg 19,12
so daß man sogar Schweißtücher oder Schürzen von seinem Leibe {O. seiner Haut} weg auf die Kranken legte, und die Krankheiten von ihnen wichen und die bösen Geister ausfuhren.

Hauptteil

45: Jesus wendet sich von den unbelehrbaren Schriftgelehrten ab und dem einfachen Volk zu!
46: Warnung

47: „fressen“ 2 mögliche Erklärungen
· unter dem Vorwand, Fürbitte einzulegen, werden Zuwendungen erbeten
· „Das leicht beeinflussbare Gemüt des schwächeren Geschlechtes war von jeher ein Gegenstand der Aufmerksamkeit der Scheinheiligen und Irrlehrer (vgl. 2. Timotheus 3,6).“ Zitiert nach Wuppertaler Studienbibel, Lukas, S. 474

„Verdammnis“: Zusammenfassung der Wehe-Rufe

1: Jesus bleibt ganz entspannt im Tempelbereich sitzen trotz der unglaublichen Provokation.

2: zwei Scherflein sind etwa 0,01 DM

4: Hingabe des gesamten Lebensunterhaltes; grenzenloses Vertrauen in Gottesversorgung!

Schluss

� Martin Bodmer (* � HYPERLINK "https://de.wikipedia.org/wiki/13._November" \o "13. November" �13. November� � HYPERLINK "https://de.wikipedia.org/wiki/1899" \o "1899" �1899� in � HYPERLINK "https://de.wikipedia.org/wiki/Z%C3%BCrich" \o "Zürich" �Zürich�; † � HYPERLINK "https://de.wikipedia.org/wiki/21._M%C3%A4rz" \o "21. März" �21. März� � HYPERLINK "https://de.wikipedia.org/wiki/1971" \o "1971" �1971� in � HYPERLINK "https://de.wikipedia.org/wiki/Genf" \o "Genf" �Genf�) war ein � HYPERLINK "https://de.wikipedia.org/wiki/Schweiz" \o "Schweiz" �Schweizer� � HYPERLINK "https://de.wikipedia.org/wiki/Sammeln" \o "Sammeln" �Sammler� und � HYPERLINK "https://de.wikipedia.org/wiki/M%C3%A4zen" \o "Mäzen" �Mäzen�.





